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Gedanken von Pascal

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

MONATSZEITSCHRIFT

Die Zeit heilt die Schmerzen

und die Streitigkeiten, weil

man sich ändert: man ist

nicht mehr der, der man

war; weder der Beleidiger
noch die Beleidigten sind die

gleichen, die sie waren.

#

Der Mensch ist offenbar zum

Denken geschaffen, das ist

seine ganze Würde und sein

ganzes Verdienst; und es ist

seine ganze Pflicht, richtig
zu denken.

*

*
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.
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AB ONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 10.— HALBJÄHRLICH FR. 5.50

Das Wetter und meine

Stimmung haben kaum miteinander

zu tun. Meine Nebel-

und Schönwettertage sind in

inir.

*

Niemals halten wir uns an

die Gegenwart. Wir nehmen

die Zukunft vorweg, als

käme sie zu langsam, als

wollten wir ihren Gang

beschleunigen; oder wir erinnern

uns an die Vergangenheit,

wie um sie aufzuhalten,

da sie zu rasch entschwindet:

Torheit, in den Zeiten

umherzuirren, die nicht unsere

sind und die einzige zu

vergessen, die uns gehört, und

Eitelkeit denen nachzusinnen,

die nicht sind, und die

einzige zu verlieren, die

besteht.

*

Zur Führung eines Schiffes

wählt man nicht denjenigen

unter den Reisenden, der aus

dem besten Hause stammt.
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